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Bergkamen. Direkt im Ein-
gangsbereich der Stadtbü-
cherei Bergkamen wird den
gesamten Juni über ein
Tisch präsentiert, der so
bunt und farbenfroh ist wie
das Thema selbst. Mit Flag-
gen, Regenbögen und einer
Auswahl an Medien rund
um die LGBTQIA+-Themen
und passendem Lesestoff
für Groß und Klein, lädt der
Tisch zum Stöbern, Entde-
cken und Lernen ein.

Die Buchstaben LGBTQIA+

stehen für Lesbian, Gay, Bi-
sexual, Transgender, Queer,
Intersex und Asexual.

Das Plus gilt als allumfas-
sende Darstellung von Ge-
schlechtsidentitäten (Gen-
der) und sexuellen Orientie-
rungen. Als Ort der Begeg-
nung ist es der Stadtbiblio-
thek wichtig, ein sichtbares
Zeichen für eine bunte, viel-
fältige Welt zu setzen, in
der Toleranz und Gleichbe-
rechtigung an oberster Stel-
le stehen sollten.

Medienpräsentation
rund um LGBTQIA+

Stadtbücherei beim „Pride-month“ dabei

Die Stadtbücherei Bergkamen setzt ein Zeichen für Vielfalt
im „Pride-month“. FOTO PRIVAT

Bergkamen. Die Frauenhilfe Sundern trifft sich am kom-
menden Mittwoch, 14. Juni, zum Sommerfest. Die Veran-
staltung beginnt um 15 Uhr im ehemaligen Jochen-Klep-
per-Haus, Im Sundern 11. Geplant ist ein gemütlicher
Nachmittag mit Erzählen und Singen. Danach wird im Gar-
ten der Grill für das gemeinsame Abendessen angefeuert.
Das Fest endet gegen 18 Uhr.

Sommerfest der Frauenhilfe Sundern

Bergkamen. Im Rahmen der Awo-Woche lädt der Ortsverein
Bergkamen-Mitte/Rünthe am heutigen Dienstag, 13. Juni,
zum offenen Treffen in das Heinrich-Martin-Heim, Am
Wiehagen 32 ein. Ab 14 Uhr kann sich mit Kaffee und Ku-
chen gestärkt werden, bevor es um 15 Uhr mit dem Unter-
haltungsprogramm aus Liedern und Tänzen des Vereins
der Schönen Künste weitergeht. Der Ortsverein freut sich
auf interessierte Gäste und informiert gern über die vielfäl-
tigen Awo-Dienste.

Awo-Wochen beim Ortsverein Bergkamen

Bergkamen. Schon im ver-
gangenen Jahr konnte die
durch die Pandemie unter-
brochene Tradition der
Schülerführungen durch die
jeweilige Jahresausstellung
der Kunstwerkstatt „Sohle
1“ wieder aufgenommen
werden.

Auch in diesem Jahr ha-
ben sich eine 4. Klasse der
Jahnschule für den kom-
menden Freitag, 16. Juni,
um 10 Uhr angemeldet und
eine 9. Klasse des Städti-
schen Gymnasiums Bergka-
men für Dienstag, 20. Juni,
um 9 Uhr.

Die Mitglieder Klaus
Scholz und Silke Kieslich
werden für Erläuterungen
und Fragen zur Verfügung

stehen, denn das Thema
„1,5 Grad“ ist aktueller
denn je.

Einzelne Interessierte
könnten zu diesen Termi-
nen hinzukommen.

Eine offene Führung für
jedermann bietet Thea Hol-
zer am Sonntag, 18. Juni,
um 11 Uhr an. Sachkundig
und detailreich werden die
verschiedenen Werke be-
leuchtet, dabei bleibt aber
auch genügend Raum für
offene Gespräche.

Interessierte – jung wie alt
– sind dazu herzlich einge-
laden die Kunstwerkstatt,
Jahnstraße 31/Museums-
platz zu besuchen.

Die Cafeteria des Muse-
ums wird geöffnet sein.

Schülerführungen bei der
Kunstwerkstatt „Sohle 1“

Bergkamen. Der Kleingartenverein Haus Aden, Südliche Lip-
pestraße 3, feiert am Samstag, 1. Juli, um 15 Uhr sein all-
jährliches Sommerfest. Im Rahmen dieses Festes möchte
der Verein den Um- und neuaufgebauten Spielplatz in der
Kleingartenanlage eröffnen. Dabei handelt es sich um den
einzigen Kleingartenverein im Ortsteil Heil.

KGV Haus Aden eröffnet neuen Spielplatz

er Dirk Fißmer
nur anschaut,
der kann kaum
glauben, wel-

che Energie und Ausdauer
in dem zierlichen blonden
Mann stecken. Doch was
auch immer der Bergkame-
ner anpackte: Sein Engage-
ment gilt seit rund 30 Jah-
ren anderen.

Ob ein Feuerwehrauto für
Tadschikistan, Sachspenden
für Pakistan, Bildungspro-
jekte für Kinder in Schwel-
lenländern oder der Aufbau
einer medizinisch-techni-
schen Versorgung in der
Dritten Welt: Wo immer
Dirk Fißmer einen Ernst der
Lage erkannte, versuchte er,
Abhilfe zu schaffen.

Doch zu seinem Engage-
ment kam der Dortmunder,
der vor knapp 30 Jahren
nach Bergkamen zog, über
eine Grenzerfahrung.

Er hatte eine Frau kennen-
gelernt, die ihm von ihrer
Schule in Pakistan erzählte.
Die wollte er sich vor Ort
anschauen. Diese Reise war
beschwerlich, er musste
sich, um sein Leben zu ret-
ten, vor den Taliban verste-
cken und unmenschliche
Temperaturen ertragen.
Und dann sah er ein Mäd-
chen im Staub liegen. Seine
Frage, was mit dem Mäd-
chen sei, wurde achselzu-

W

ckend beantwortet: „Die
verdurstet, wir haben kein
Wasser.“

Ein Moment, der das Le-
ben von Dirk Fißmer verän-
dern sollte: Für umgerech-
net 75 Euro ließ er eine
Wasserpumpe installieren.
„Als das funktionierte und
als ich den Glanz in die Au-
gen der Menschen zurück-
kehren sah, da war ich
selbst zum ersten Mal seit
langer Zeit wieder glück-
lich. Zu helfen war für mich
plötzlich wie eine Droge. “

Fortan setzte er sich für
Hilfsorganisationen ein.
Während des Weltgipfels
für nachhaltige Entwick-

lung in Johannesburg 2002
wurde der Ruf nach tragfä-
higen Partnerschaften laut
– Fißmer setze sich dafür
ein, dass auf Worte Taten
folgten. Gleichzeitig wurde
er auf die Agenda 2030 auf-
merksam und er richtete
seine soziale Arbeit danach
aus. „Seither ist die Agenda
mein Wegweiser, mein Kom-
pass geworden“, sagt Fiß-
mer.

Der von ihm gegründete
Verein „Education for All“
(Bildung für alle) ist interna-
tional längst ein Begriff.
Doch jetzt wird er auch in
Bergkamen aktiv. Denn Fiß-
mer liegen die Schwächeren

der Gesellschaft am Herzen
und von denen gibt es auch
in Deutschland immer
mehr.

Zufällig kam er an der
Landwehrstraße an der
Kampfsport-Schule Pak
Sung Bo vorbei. Und nicht
nur das Wort „Anti Mob-
bing-Training“ sprang ihn
an, auch das Gespräch mit
Inhaber Varlik Yilmaz über-
zeugte ihn.

Als er feststellte, dass Yil-
maz gar nichts über die
Möglichkeiten des Bildungs-
und Teilhabepaketes wuss-
te, stellte Fißmer alle not-
wendigen Kontakte her. Kin-
der, die auf Sozialleistungen

angewiesen sind, können so
monatlich nochmals 15 Eu-
ro bekommen, um Sport zu
machen. Das Geld geht di-
rekt an den Verein oder in
dem Fall die Kampfsport-
schule, sodass das Geld
wirklich den Kindern zugu-
te kommt.

Anti-Mobbing-Programm
und Selbstverteidigung
„Sport integriert, bewegt
und bildet Menschen“, weiß
Fißmer. „Er reicht in alle ge-
sellschaftlichen Sphären hi-
nein, ermöglicht Teilhabe
und schafft ein Zusammen-
gehörigkeitsgefühl über
ethische und soziale Gren-
zen hinweg.“

Das Anti-Mobbing-Pro-
gramm und die Kurse zur
Selbstverteidigung will Fiß-
mer insbesondere unterstüt-
zen, zumal sie für Jungen
und Mädchen angeboten
werden. Projekte zu finden,
die in seine Agenda passen,
und dann Fäden und Men-
schen miteinander zu ver-
knüpfen, um auch vor Ort
helfen zu können, das hat
sich Dirk Fißmer neu auf
die Fahnen geschrieben.
„Ich habe eine Lebensaufga-
be gefunden. Andere glück-
lich zu machen, etwas Bes-
seres gibt es gar nicht.“ Je-
der könne helfen, und wer
nicht wisse wie, der könne
ihn gerne fragen.

Beispielloses Engagement für andere:
Dirk Fißmer hilft in Bergkamen

BERGKAMEN. Dirk Fißmer ist für sein soziales Engagement mehr als nur bekannt.
Zahlreiche Auszeichnungen erhielt er für weltweite Projekte. Jetzt hilft er in Bergkamen.

Von Stephanie Tatenhorst

Selbstverteidigung, Anti-Mobbing-Training, Kampfsport: In Bergkamen wird all das unter einen Dach trainiert. FOTO DRAWE

Dirk Fißmer (4.v.l.) brachte den Inhaber der Kampfsportschule Pak Sung Bo mit dem Kreis
Unna und der Stadt Bergkamen zusammen, damit Kinder vom Bildungs- und Teilhabepaket
profitieren können. Schirmherr von Fißmers Projekten ist der Bürgermeister der Stadt Berg-
kamen, Bernd Schäfer. FOTO DRAWE

Das Bergkamener Kulturpro-
gramm ist abwechslungsreich
und vielschichtig - aber trifft es
den Nerv der Bergkamenerin-
nen und Bergkamener? Oder
wünschen die sich ganz andere
Dinge als das, was die Stadt zu
bieten hat?

Um die Kulturarbeit der
Stadt für die Zukunft passge-
nauer ausrichten zu können,

laufen seit Wochen Bürgerbe-
fragungen, Gesprächsrunden
mit Kulturschaffenden und
Kulturinteressierten und
Workshops.

Ein erstes Zwischenergebnis
all dieser Projekte wird am
Dienstag, 13. Juni, ab 17 Uhr
öffentlich im Kulturausschuss
vorgestellt, der im Ratssaal ge-
genüber des Rathauses zusam-
menkommt. Weil die Bürgerin-
nen und Bürger explizit in den
Entwicklungsprozess mit ein-
gebunden sind, sollen sie auch
unmittelbar die Rückmeldun-
gen zu den Erkenntnissen be-
kommen können.

„Alle Interessierten und die

bisher am Prozess beteiligten
Bürgerinnen, Bürger und Insti-
tutionen sind zu dieser Präsen-
tation eingeladen“, lädt Kultur-
referentin Simon Schmidt-Apel
ausdrücklich zur Ausschusssit-
zung ein.

Auf der Tagesordnung ste-
hen noch andere Themen, und
so wird das Büro startklar aus
Schwerte, das mit der Kultur-
entwicklungsplanung beauf-
tragt wurde, vermutlich gegen
17.30 Uhr die ersten Ergebnisse
vorstellen. Damit die Bürgerin-
nen und Bürger sofort Fragen
zum Gehörten stellen können,
gibt es direkt im Anschluss ei-
ne Bürgerfragestunde. tat

Bergkamener bekommen Infos
zum Kulturleben aus erster Hand

Bergkamen. Wie soll das kul-
turelle Leben in Bergkamen
künftig aussehen? Dazu wur-
den in den vergangenen Wo-
chen viele Bergkamener be-
fragt. Jetzt gibt ein Zwischen-
ergebnis.

Das Team vom Büro startklar aus Schwerte wird am Dienstag
in der Kulturausschusssitzung die Zwischenergebnisse der
Bürgerbeteiligung an der Kulturentwicklungsplanung vor-
stellen. FOTO RIDLOWSKI
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